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Monatsspruch Dezember 2017
„Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes  

wird uns besuchen das aufgehende Licht aus der Höhe, damit es  
erscheine denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes,  

und richte unsere Füße auf den Weg des Friedens. “   
Lk 1,78-79

feste fasten – Feste feiern“ …

Na, dann machen wir doch mal Party! 
„Silvesterparty“ am 02.12.2017!?
Wir feiern ins neue Jahr, ins neue Kir-
chenjahr! Das neue Kirchenjahr beginnt 
am 1. Advent! Und Silvester ist dann 
eben einen Tag vorher, am Vorabend des 
1. Advents. Und was erwartet uns da? 
Rambazamba? Halligalli? Remmidemmi? 
Feiern bis zum Eskalieren? Das neue Kir-
chenjahr beginnt mit etwas Seltsamem: 
Keine knallenden Sektkorken, keine Böl-
ler, keine Raketen – das neue Kirchenjahr 
beginnt mit einer eigenartigen Zeit des 
Abwartens, vielleicht auch mit einer Zeit 

des Teetrinkens, auf jeden Fall aber eben 
mit Geduldig-Sein, Friedfertig-Sein! Ein-
geläutet wird eine Fastenzeit, eine Zeit 
der Vorbereitung. Nichts ist vollendet, 
alles wird erst noch erwartet. Sehnsucht 
ist Kennzeichen dieser Zeit, noch längst 
sind nicht alle Wünsche erfüllt.

„Durch die herzliche Barmherzigkeit 
unseres Gottes wird uns besuchen das 
aufgehende Licht aus der Höhe, damit es 
erscheine denen, die sitzen in Finsternis 
und Schatten des Todes, und richte un-
sere Füße auf den Weg des Friedens.“ (Lk 
1,78-79) So heißt es im Monatsspruch 
Dezember. Was hier versprochen wird, 
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kommt erst noch! Das aufgehende Licht 
wird uns besuchen, heißt es. Vorher wird 
uns aber noch eine lange Vorbereitungs-
zeit zugemutet oder besser zugetraut, 
die Adventszeit! Im Kirchenjahr ist die-
se Zeit eine Fastenzeit. In der Bibel wird 
oft davon erzählt, dass die Vorbereitung 
auf ein großes Fest mit einem Fasten 
beginnt, um sich mit Leib und Seele 
vorzubereiten. Das ist so etwas wie das 
biblische Motto der Adventszeit: Kon-
zentrieren auf das Wesentliche!  Sich 
ausrichten auf den Weg der Geduld, der 
Liebe und des Friedens. Und so könnte 
es gehen: Bewahrt die Ruhe, seid groß-
mütig, langmütig, gelassen, und richtet 
mit großer Liebe eure Füße auf den Weg 
des Friedens! 

Aber heutzutage ist Zeit Geld. Kaum hat 
man sich etwas Neues gekauft, ist es ei-
gentlich schon wieder alt. Während ich 
vorne an der Kasse noch das allerneus-
te Handy der allerneusten Generation 
bezahle, werden hinten schon die Pro-
dukte der übernächsten und noch viel 
neueren Generation ins Lager getragen. 
Alles dreht sich so unglaublich schnell. 
Und ich drehe mich mit, mit meinem an-
dauernden „Ich will, ich will, ich will…“, 
mit meiner permanenten Jagd nach 
der eigenen Bedürfnisbefriedigung, mit 
meinem ständigen Drang nach soforti-
ger Erfüllung aller meiner Wünsche. Un-
geduldig sein heißt in der Bibel, schnell 

reizbar zu sein, ziemlich leicht zum Zorn 
zu neigen, unüberlegt und vorschnell 
zu reden, zu urteilen, zu verurteilen, zu 
kaufen, zu leasen, zu finanzieren, sich 
vorschnell abzuwenden, abzuwinken, 
aufzugeben. Und wenn mich bei Aldi je-
mand an der Kasse überholt oder mir auf 
der Autobahn irgend so ein blöder Klein-
wagen die linke Spur versperrt, bin ich 
zumindest den halben Tag schlecht ge-
launt oder breche gern mal einen Streit 
vom Zaun.

Kurzatmig und ungeduldig mit sich und 
der Welt sind viele von uns geworden. 
Und dann fängt das neue Kirchenjahr 
ausgerechnet mit wochenlangem War-
ten an! Nichts als dieses Warten, sich 
vorbereiten, vielleicht eben sogar mit 
Fasten. Was für ein Auftakt! Dampf aus 
dem Kessel nehmen, runter vom Gas, 
vergeben, nicht streiten – das steht am 
Beginn des neuen (Kirchen-) Jahres. Eine 
Zeit der Besinnung, Ruhe und friedlichen 
Gelassenheit – so könnte der Advent 
aussehen, wenn wir der biblischen Per-
spektive vertrauen: „Durch die herzliche 
Barmherzigkeit unseres Gottes wird uns 
besuchen das aufgehende Licht aus der 
Höhe, damit es erscheine denen, die sit-
zen in Finsternis und Schatten des Todes, 
und richte unsere Füße auf den Weg des 
Friedens.“ (Lk 1,78-79) Eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit wünscht 
Ihnen und Euch

                       Anke Klindworth
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Thema: feste fasten – Feste feiern

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20                Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Vorbereitet oder spontan
Feste feiern – das gehört zu unserem Leben.

Geselligkeit erleben. Ohne Zweck dem Alltag entfliehen. Vorweg geht manchmal 
mehr oder weniger aufwändige Vorbereitung. So richtig gut lässt es sich oftmals 
aber auch spontan feiern: Die „kleinen Feste“, die das Gewohnte und Gewöhnliche 
durchkreuzen.

Das Fest nach dem Fest: Zu Hause bei jemandem noch Spiegeleier braten und 
die Nacht ausklingen lassen, den Morgenstunden entgegenblinzeln. Oder: Jeder 
bringt etwas zu Essen mit und die Studierenden treffen sich in der – zwar oftmals 
nicht besonders elegant, nur notdürftig ausgestatteten - Studentenbude, eben 
recht spontan, aber genau das ist das Reizvolle daran.

Egal ob große oder kleine Feierlichkeiten, nach intensiver Vorbereitung oder eben 
erst aus dem Moment heraus entstanden: Wir bringen uns einander näher, erleben 
das Menschsein, manchmal in allen möglichen Facetten. Auch traurige Anlässe ge-
hören zu unserem Leben. So nehmen wir bei einer Trauerfeier Abschied von einem 
Menschen. Doch auch dort rücken wir enger zusammen während wir uns gemein-
sam an das Leben des Verstorbenen erinnern und daran, welche Spuren er bei uns 
hinterlassen hat.

Sieben Wochen ohne…
Feste fasten oder auch mäßig fasten ist häufig durch gesundheitliche Gründe moti-
viert. Bekannt ist uns aber auch die vorösterliche Fastenzeit. Während der Passions-
zeit wurde aus religiösen Gründen gefastet. Nicht umsonst kennen gerade die ka-
tholischen Gegenden die ausschweifenden Karnevalsfeiern, bevor die Fastenzeit vor 
Ostern beginnt. An Ostern als das Fest der Freude über das Leben wird das Fasten 
beendet. 

Die Aktion „Sieben Wochen ohne...“ der Hannoverschen Landeskirche regt dazu an, auf 
bestimmte Gewohnheiten (z.B. übermäßiger Fernseh- oder Zigarettenkonsum) zu ver-
zichten bzw. diese einzuschränken. In einem Jahr hieß das Motto auch „Sieben Wochen 
ohne Hast“. Denn das macht eine Fastenzeit aus: sich auf etwas zu besinnen, genauer 
gesagt: sich auf Christus zu besinnen. Die Advents- oder Weihnachtszeit kennt das Fas-
ten auch: „Ein Bischof namens Perpetuus forderte ca. 490 nach Christus die Menschen 
seiner Zeit auf, vom elften November bis Weihnachten dreimal in der Woche zu fasten. 

Daraus entwickelte sich die noch heute gebräuchliche Adventszeit, in der auch der 
Adventskranz seinen Einzug gehalten hat. Seine Herkunft ist nicht eindeutig geklärt. 
Schon immer galt der Kranz als Symbol, um jemanden in besonderer Weise zu ehren 
und auszuzeichnen. Der Brauch des Adventskranzes wurde von Kreisen der evangeli-
schen Jugendbewegung in Deutschland zwischen den beiden Weltkriegen verbreitet. 

Damals durften die Kerzen nur weiß oder rot sein. Beide Farben stehen für je 
eine Eigenschaft Gottes: weiß für seine Reinheit und rot für seine Liebe zu uns.“  

(Klaus Heizmann im Vorwort der Kantate zur Adventszeit ‚Lichter der Hoffnung‘).
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Das Kirchenjahr

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

Chorkonzert

„Jede Farbe hat eine besondere  
Bedeutung: 

 ist die Farbe der Freude über  
Jesus.

VIOLETT bedeutet, dies ist die Zeit der 
Vorbereitung, der Stille und des Nach-
denkens.

ROT ist die Farbe der Kraft Gottes, des 
Heiligen Geistes.

GRÜN steht für Wachsen und Reifen.“
(Quelle: Agentur des Rauhen Hauses, Hamburg) 

Tag des Innehaltens
Ein Tag des Innehaltens für eine gan-
ze Gesellschaft. Er fällt jedes Jahr auf 
den Mittwoch zwischen Volkstrauertag 
und Ewigkeitssonntag, also elf Tage vor 
dem ersten Advent. Seit 1995 ist der 
Buß- und Bettag als Feiertag gegen den 
Willen der Kirchen und der Gewerk-
schaften als arbeitsfreier Tag – außer 
in Sachsen – gestrichen, angeblich zur 
Finanzierung der Pflegeversicherung. 
Aber er ist immer noch ein kirchlicher 
Feiertag: Wer einen Gottesdienst wäh-
rend der Arbeit besuchen will, darf das 
in der Regel tun… Bei näherem Hinhö-
ren ist eine Predigt zur Buße gar nicht 
so bedrohlich und bedrückend wie es 
klingt, im Gegenteil: Wenn in der Bibel 
von Buße die Rede ist, dann geht es 

jedes Mal um Befreiung. Es geht um  
Gottes Angebot der Erlösung und Um-
kehr. Damit ist also keine traurige, ver-
neinende Abkehr gemeint, sondern ein 
befreites Aufatmen und ein hoffnungs-
voller Aufbruch nach vorn. Buße – der 
Gang nach innen  ist der Weg nach Hau-
se. Wer sich auf diesen Weg macht, dem 
kommt Gott mit offenen Armen entge-
gen. Wer seine Vergebung erfährt, der 
wird auch anderen vergeben und unse-
re Gesellschaft verändern können. Diese 
Chance liegt über dem Bußtag. 

(aus: Hinrich C.G. Westphal in Himmel und Elbe, 
3.11.2017)

präsentiert vom  
Heidenauer Kirchenchor

am 17.12.2017 um 17:00 Uhr  
in der Heidenauer Kirche 

Vorprogramm: Heidenauer Posaunenchor
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Projekt Bauwagen

Ein Jahr  
voller Wandel,  
Trubel und  
Erneuerungen
Für die evanglische Jugend berich-
ten Diakonin Delia Kreuch und Dia-
konin Friederike Wunsch 

Seitdem wir seit März zu zweit im Dienst 
waren und uns nach einigen Wochen 
gut in unserer Stellenteilung koordi-
niert hatten, war es, als hätten mehrere 
Wellen auf die gestärkte Diakoninnen-
front gewartet.

In Heidenau tat sich auf einmal ein al-
ter Bauwagen des Waldkindergartens 
in Buxtehude auf. Schon lange war der 
Wunsch da gewesen, einen eigenen 
Raum für Jugendliche in Heidenau zu 
haben, also haben wir die Chance am 
Schopfe gepackt und dank ehrenamt-
licher Helfer aus Heidenau stand der 
Bauwagen aus Buxtehude schon drei 
Wochen später auf dem Gelände der Kir-
chengemeinde in Heidenau. Im August 
wurde er dann im Anschluss an das Ge-
meindefest in einem gut besuchten Ju-
gendgottesdienst feierlich begrüßt und 
fortan von innen gestrichen, eingerich-
tet und ab Oktober dann auch durch 
regelmäßige Treffen mit Leben gefüllt. 
Natürlich gab es viele Fragen zu klären:  

Wo kommt Strom her? Und wie heizen 
wir? Welcher Außenanstrich ist geeig-
net? Und wer soll das zahlen? Aber ein 
Schritt nach dem anderen, etwas Ein-
satz und Beharrlichkeit bringt uns zum 
Ziel.

Parallel dazu startete auch in Tostedt 
mit neu gewonnenen hauptamtlichen 
Kräften das Projekt „Umbau Jugend-
räume Tostedt“. Und nicht zuletzt dank 
des Einsatzes und der Hilfe von Rüdi-
ger Brummer ging es tatsächlich im 
Sommer nach vielen Jahren des Hin 
und Hers endlich mit dem Umbau los! 
Auch dies kostete natürlich einiges an 
Kräften und Koordinierung. Manche 
Wünsche der Jugendlichen waren nicht 
ganz eins zu eins umsetzbar, aber sehr 
vieles ist möglich und sucht sich jetzt, 
da wirklich Boden, Wände, Lampen 
erneuert sind, eine Terrassentür ein-
gebaut wurde und einige neue Möbel 
da sind, auch hier seinen Weg und legt 
eine gute Grundlage für die weitere 
Jugendarbeit vor Ort. Auch hier große 
Dankbarkeit und Freude! Von Anfang 
Mai bis Mitte September konnten wir 
auch zurückblicken auf eine Zeit, in der 
wir viel Unterstützung durch Praktikan-
ten hatten. Erst war Matthias Grabow-
ski aus Hamburg da, dann kam Ann-
Kathrin Schneider aus Heidenau dazu 
und ab August startete auch unsere 
Langzeitpraktikantin Jasmin Matthies 
aus Tostedt. Mit ihrer Hilfe war es sogar 
möglich, ein Programmheft für die Ar-
beit mit Kindern in der Nachbarschaft 
drucken zu lassen. Ann-Kathrin hat 

aufgrund ihrer Kontakte das „Projekt 
Bauwagen“ begleitet. Natürlich sind 
Praktikanten nicht nur eine Arbeitser-
leichterung, im Gegenteil bedeutet das 
teilweise einiges an Mehrarbeit, aber 
ihre Neugierde und Hilfsbereitschaft 
sind unbezahlbar und das Interesse an 
dem Berufsfeld sollte unbedingt geför-
dert werden! Es gäbe noch einiges zu 
berichten… aber wir enden einfach mal 
mit ein paar Bildern und wichtigen Ter-
minen für das kommende Jahr:

23.03 bis 29.03.2018 
Jugendleiterschulung in Bad Malente

01.06. bis 03.06.2018 
Landesjugendcamp in Verden

28.06. bis 08.07.2018 
Kinderzeltlager zusammen mit dem  
Kirchenkreisjugenddienst in Bosau am 
Plöner See
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Rückblick: „Vorgestellt: Wir in Heidenau.“

DA   NKE
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Rückblick: „Vorgestellt: Wir in Heidenau.“

Allen unseren Gesprächspartnern, einige 
davon sehen wir hier vor uns, danken 
wir dafür, dass sie unser 'mittendrin' 
mit Leben gefüllt haben, danke für eure 
unkomplizierte Bereitschaft, mit der ihr 
euch uns mitgeteilt habt und wir auf 
diese Weise teilhaben dürfen an einem 
kleinen Stückchen Leben mit Glauben, 
Zweifeln und Finden.

DA   NKE
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Aus dem Kirchenvorstand Fünfzehnjähriges Jubiläum des ambulanten Hospizdienstes 

Anlässlich des fünfzehnjährigen Be- 
stehens luden der ambulante Hos-
pizdienst des Herbergsvereins, Al-
tenheim und Diakoniestation zu 
Tostedt e.V. und die evangelischen 
Kirchengemeinden Heidenau, Han-
deloh und Tostedt zu einem gemein-
samen Gottesdienst in die Johan-
neskirche ein. Im festlichen Rahmen 
wurde die Arbeit der ehrenamtlich 
tätigen Frauen und Männer gewür-
digt. Anschließend trafen sich haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeiter in 
den Räumen der Diakoniestation zu 
einem Empfang.

Die Aufgabe des Hospizdienstes und 
somit der ehrenamtlich Tätigen ist 
die Begleitung von sterbenden Men-
schen und deren Angehörigen in 
der letzten Lebensphase. Viele Men-
schen möchten in ihrer gewohnten 
Umgebung bleiben, auch wenn sie 
schwer erkrankt sind. Ihnen wenden 
sich die ausgebildeten Hospizdienst-
ler einfühlsam und mit großem En-
gagement zu.  Derzeit besteht die 
Gruppe aus vierundzwanzig Ehren-
amtlichen und der hauptamtlichen 
Koordinatorin, Bärbel Krebber. Be-
sonders hervorzuheben ist, dass drei 
Mitglieder der ersten Stunde noch 
immer aktiv dabei sind. 

Dies zeigt, wie groß die Anerken-
nung der Nächstenliebe in dieser 
Tätigkeit ist. Aus der Arbeit hervor-
gegangen sind drei Trauerangebo-
te für Angehörige, ein Trauercafe, 

eine offene und eine geschlossene 
Trauergruppe. Diese werden vom 
Herbergsverein, Altenheim und Dia-
koniestation zu Tostedt e.V. und der 
Johannesgemeinde gemeinsam un-
terstützt.

Diese intensive Arbeit würdigten 
Pastorin Birgit Lang und Geschäfts-
führer Peter Johannsen ausdrücklich. 
„Menschen sind wie Kirchenfenster. 
Wenn die Sonne scheint, strahlen sie 
in allen Farben, aber wenn die Nacht 
kommt, kann nur ein Licht im Innern 
sie voll zur Geltung bringen.“ Mit die-
sem Zitat von Elisabeth Kübler-Ross 
sprach Peter Johannsen sicher vie-
len Gottesdienstbesuchern aus dem 
Herzen.

Freiwilliger Kirchenbeitrag 
2017 – machen Sie mit! 
Dank ihrer Unterstützung konnte in und um unsere Kirche im letzten Jahr viel 
bewegt werden. Die Sitzecke für unsere Außenanlage wurde angeschafft und 
ein kleines Blumenbeet am Glockenturm wurde angelegt. Vielen Dank!

Nun stehen weitere Projekte an. Im nächsten Jahr müssen wir uns um die Läu-
teanlage unserer Kirchenglocke kümmern. Die Elektromotoren müssen drin-
gend erneuert werden. Immer häufiger kommt es zum Ausfall einer bzw. auch 
schon beider Glocken.  Wir bitten Sie uns bei diesem Vorhaben zu unterstützen.  
Was wäre unsere Kirche ohne Glockengeläut?  

Zusätzlich möchten wir unsere Außenanlagen um den Eingangsbereich umge-
stalten. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende, dass Bewährtes erhalten und Neues in 
unserer Kirchengemeinde aufgebaut werden kann. 
Selbstverständlich erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 

Spendenkonto: 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
IBAN DE96 2075 0000 0026 1004 79 
 BIC NOLADE21HAM

Und: Freundliche Erinnerung an die 
Kirchenvorstandswahl am 11.März 2018
Wie die Zeit vergeht!
Am 11.03.2018 werden landesweit neue Kirchenvorstände gewählt.
Auch in unserer Gemeinde suchen wir Menschen, die an einer Mitarbeit im Kir-
chenvorstand interessiert sind. Menschen, die ihre Interessen und Fähigkeiten 
mit einbringen möchten. Bei Fragen oder für nähere Informationen über die 
Arbeit des Kirchenvorstandes sprechen Sie uns gerne an. Wir freuen uns auf Sie.
Des Weiteren gibt es auch auf der Internetseite unserer Landeskirche nähere 
Informationen. Diese finden sie unter www.kirche-mit-dir.de

in Tostedt
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MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 

der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 

Viele Menschen, sei es als An-
gehörige/r, als Bekannte/r oder als 
Freund/in investieren viel Zeit und 
Kraft, um hilfs- oder pflegebedürfti-
ge Menschen zu unterstützen. Sie er-
ledigen die Einkäufe und begleiten 
zu Arztterminen. Sie kümmern sich 
um den Haushalt und um formelle 
Angelegenheiten, leisten Gesell-
schaft und vieles mehr. Meist können 
Sie nicht rund um die Uhr für diese 
Personen da sein. Genau das sind die 
Situationen, in denen die geschulten 
AlltagsbegleiterInnen stundenweise  
zum Einsatz kommen und  Unter-
stützung bieten. Mit Engagement 
und Freude gehen die Alltagsbeglei-
terInnen auf Ihre Wünsche und Be-
dürfnisse ein und bieten Ihnen eine 
Entlastung im Alltag.

Hier eine Auflistung der wichtigsten 
Bereiche und Aufgaben, die der Her-
bergsverein im Bereich der Alltags-
begleitung in der Samtgemeinde 
Tostedt anbietet:

• �Begleitung beim Einkauf oder 
Erledigung des Einkaufs je nach 
Wunsch

• �Arzt- und Krankenhausbeglei-
tung, keine Taxifahrten

• �Unterstützung bei der Vor- und 
Zubereitung von Mahlzeiten

• �Handreichungen im Haushalt, 
keine Reinigung des Haushalts

• �Hilfe bei einfachen, formellen 
Angelegenheiten

• �Spazieren gehen, Kaffee trinken, 
kulturelle Veranstaltungen  
besuchen 

• �Vorlesen, Spiele spielen
• �Begleitung zum Friedhof
• �Gesellschaft leisten

Gerne besprechen wir mit Ihnen 
persönlich, wie wir Ihnen am besten 
eine Unterstützung im Alltag bieten 
können. Rufen Sie uns einfach an un-
ter 04182 / 80 62 949 oder kommen 
persönlich im Beratungsbüro zu un-
seren Öffnungszeiten in der Bahn-
hofstr. 17 in Tostedt vorbei.

Guten Tag liebe Leser,

ich möchte mich Ihnen gern vorstel-
len, mein Name ist Bernd Brinkmann. 
Ich bin seit Mitte Oktober dieses Jah-
res Pflegedienstleitung des stationä-
ren Bereiches des Herbergsvereins.

Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet und 
habe drei erwachsene Kinder. Ge-
bürtig im Kohlenpott, ich stamme 
aus Dortmund, fühle ich mich nach 
vielen Jahren im hohen Norden zu-
hause. Mein Abitur habe ich in Ham-
burg gemacht, meinen Zivildienst 
in der evangelischen Stiftung Als-
terdorf geleistet. Das Studium der 
Angewandten Kulturwissenschaf-
ten verschlug mich nach Lüneburg, 
wo ich auch meine heutige Ehefrau 
kennenlernte, mit der ich heute in 
der Altstadt von Winsen an der Luhe 
wohne. 

Seit 2005 bin ich examinierter Alten-
pfleger und habe bis 2011 in einem 
Hamburger Unternehmen überwie-
gend auf einem gerontopsychiatri-
schen Wohnbereich gearbeitet. Von 
dort wechselte ich in ein kleines Al-
tenpflegeheim nach Stelle, hier war 
ich seit 2014 stellvertretende Pfle-
gedienstleitung. Nachdem ich im  

Januar diesen Jahres mein Examen 
als Pflegedienstleitung absolviert 
habe, möchte ich nun mit all meiner 
Kraft dem Herbergsverein dienen. 
Ich freue mich sehr auf diese Aufga-
be und alle Menschen, die hier woh-
nen und arbeiten. 

Vielleicht lerne ich auch Sie in der 
nächsten Zeit kennen, sprechen Sie 
mich gern an. Bis dahin wünsche ich 
Ihnen alles Gute, viel Gesundheit für 
den kommenden Winter und eine 
gesegnete Weihnachtszeit.  
 
Ihr Bernd Brinkmann

Trauercafé im Tostedter Gemeinde-
haus  jeden 2. Sonntag im Monat  
von 15.00 – 16.30 Uhr

10. Dezember 2017
14. Januar 2018
11.Februar 2018

DiakonieHilfe und Entlastung: Alltagsbegleitung  durch den Herbergsverein
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Spielkreis

45 Jahre Spielkreis Krabbelkäfer!  
Erinnert Ihr euch, als wir mit selbst 
gebauten Trommeln unser 40-jäh-
riges Bestehen im Rahmen des Ge-
meindefestes gefeiert haben? Zum 
45. Spielkreisbestehen pflanzten wir 
im Hochzeitswald unseren vor fünf 
Jahren selbst gezogenen Kastani-
enbaum um. Mit dem Bollerwagen 
wanderten wir zum Hochzeitswald. 
Dort wartete Opa Löll auf uns, er hat-
te schon einen geeigneten Platz vor-
bereitet.  Der Spielkreis Krabbelkäfer 
freute sich darüber sehr, auf dass 
dieser Kastanienbaum im Hochzeits-
wald groß würde und der Spielkreis 
noch lange in Heidenau bestehen 
bleibt.

Herzlich willkommen  
Silvia Gröngröft!
Mein Name ist Silvia 
Gröngröft. Ich wurde 
am 14.11.1993 gebo-
ren. Meine Ausbildung 
zur Erzieherin habe ich 2014 erfolg-
reich an der „Berufsbildenden Schule 

Buchholz in der Nordheide“ abge-
schlossen. Erzieherin bin ich gewor-
den, weil ich die Arbeit mit Kindern 
liebe und ein Stück weit prägend auf 
ihrem Lebensweg sein möchte. Be-
sonders wichtig finde ich Bewegung 
und Sport für Kinder, Vorschularbeit 
und die musikalische Erziehung. Un-
ter anderem bereitet es mir große 
Freude, mit Kindern Theater- und 
Tanzstücke einzustudieren. Meine 
Hobbys sind mit meinem Hund spie-
len und die Natur entdecken, Zelten, 
Spaziergänge, meine Familie und Fil-
me schauen.

Der erste Kindergottesdienst 
nach den Sommerferien, für einige 
Kinder der erste Gottesdienst mit 
Pastorin Anke. Die neuen Vorschul-
kinder überreichten Pastorin Anke 
den Vorschulschutzengel, den Nevio, 
Lotta, Marietta, Loui, Jannes und Phi-
lipp gewerkt und gebastelt hatten.
Pastorin Anke hat den Engel auf die 
Fensterbank in der Kirche gestellt, 
von dort aus blickt er in die Kirche 
und neben ihm stehen die Kerzen 
der zukünftigen Konfirmanden. 
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Opa Egon holte uns mit dem Tre-
cker und dem Personenanhänger 
vom Ferienzentrum ab. Wir stiegen 
alle ein und schon ging die Fahrt zum 
Feld los. Dort angekommen aßen wir 
gemütlich im Anhänger unser Früh-
stück. Der Himmel war blau und die 
Sonne schien, die Eimer und Körbe 
der Kinder füllten sich schnell mit 
den leckeren Kartoffeln. Einige Kin-
der wollten unbedingt die Kartoffeln 
selber in den Anhänger kippen, also 
hob Opa Egon diese Kinder hoch und 
sie kippten ihre Ernte zu den anderen 
Kartoffeln. Ein kleiner Junge sagte 
nach jedem Eimer, den er dazu kipp-
te: „Das sind immer noch nicht viele, 
muss weiter Kartoffeln holn!“ Und 
schon flitzte er wieder los, um seinen 
Eimer zu füllen, damit der Anhänger 
voller wird.

Opa Egon staunte wie schnell und mit 
wie viel Spaß die Krabbelkäfer-Kinder 
mitmachten und das Feldstück ab-
sammelten. Dabei entdeckten wir lus-
tige Kartoffelmännchen, die kamen 
in einen extra Korb. Nach der Ernte 
konnten sich die Kinder direkt am 
Feld die Hände waschen und wieder 
in den Anhänger klettern. Die Fahrt 
ging weiter rund um die Felder und 
Egon schnitt uns noch einen Sonnen-
blumenstrauß für den Spielkreis. 

Alle Kinder bekamen einen Sack mit 
Opa Egons Kartoffeln. Die Kinder wa-
ren so stolz, dass sie von uns Erwach-
senen keine Hilfe beim Tragen woll-
ten. Sie schafften ihren Sack Kartoffeln 
alleine vom Parkplatz in den Spielkreis 
an ihren Platz. Jedes Kind hat es allei-
ne geschafft. Sie trugen oder zogen 
den Kartoffelsack hinter sich her.

Erntedank - Kindergottesdienst
Jule, unsere Praktikantin backte zu-
sammen mit ein paar Kindern ein 
Erntedankbrot. Das Rezept steht in 
einem Pixibuch, das jedes Kind zum 
Erntedank Kindergottesdienst von 
Pastorin Anke bekam. Wir spielten 
eine Mitmachgeschichte in der Kirche, 
Körner-Wind, Regen, Sonne, die Ern-
te. Im Anschluss teilten wir das selbst 
gebackene Brot, was unsere Her-
zen erfreute und lecker schmeckte. 

DANKE!
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei Antje Stöver bedanken. 
Sie hat in den vergangenen Jahren 
unermüdlich die Gemeindebriefar-
tikel für den Spielkreis geschrieben. 
Wir danken ihr für die gute Zusam-
menarbeit. Begrüßen möchten wir 
Kornelia Becker, die sich bereit  
erklärt hat, beginnend mit dieser 
Ausgabe regelmäßig aus der Spiel-
kreisarbeit zu berichten.
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Informationen und Termine

∙ �Adventsfeier am Sonntag, den 03. Dezember 2017 um 11.00 Uhr  
Zu unserer alljährlichen Adventsfeier laden wir Sie ganz herzlich ein. In 
diesem Jahr möchten wir am ersten Adventssonntag gemeinsam mit Ih-
nen Gottesdienst feiern. Im Anschluss an den Gottesdienst  möchten wir 
bei Speisen und Getränken mit Ihnen ins Gespräch kommen und uns ge-
meinsam auf die Adventszeit einstimmen.

∙ �Der Eichenzauber der Heidenauer Vereine findet  in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 09. Dezember im Eichenpark gegenüber der Volksbank 
statt. Für Speisen und Getränke sorgen die Heidenauer Vereine. Beginn ist 
um 16.00 Uhr.

∙ �Christvesper mit Krippenspiel in der Scheune Gröngröft am 24. De-
zember um 14.30 Uhr. Auch in diesem Jahr feiern wir am Heiligabend 
in Heidenau die Christvesper mit Krippenspiel und Posaunenchor in der 
Scheune auf dem Hof Gröngröft. Dazu laden wir Sie herzlich ein. Bereits 
seit Anfang November üben die Heidenauer Grundschulkinder das dies-
jährige Krippenspiel ein. Die Scheune wird in gewohnter Weise mit Sitz-
plätzen aus Strohballen ausgestattet sein. Bitte ziehen Sie sich warm an, 
da die Scheune nicht geheizt werden kann. Ein herzliches Dankeschön im 
Voraus an Jens-Peter Gröngröft, der seine Scheune für diesen besonderen 
Gottesdienst zur Verfügung stellt, an die Feuerwehr und an alle Helfer, die 
diesen besonderen Gottesdienst immer wieder möglich machen.

Am 22.Oktober war es wieder soweit. In diesem Jahr wurde in der Heidenauer 
Kirche die Silberne Konfirmation gefeiert. Viele silberne Konfirmanden waren 
bei diesem Festgottesdienst dabei. Im Anschluss an den Gottesdienst gab es 
einen Sektempfang. Anschließend fand ein gemeinsames Essen im Heidenauer 
Hof statt.

Erntefest in der Scheune Gröngröft
Es war ein wunderschöner Gottesdienst in der mit Erntegaben schön ge-
schmückten Scheune auf dem Hof Gröngröft. 

Erntedankfest auf Platt
In diesem Jahr haben wir den Erntedankfestgottesdienst mit Lektor Marquardt 
und dem Heckenrosenchor auf Platt gefeiert. Es war ein sehr schöner Got-
tesdienst. Vielen Dank dafür an Lektor Marquardt und den Heckenrosenchor. 
Ebenfalls herzlichen Dank an die Heidenauer Landfrauen für das Schmücken 
unserer Kirche.

Rückblick Silberne Konfirmation

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Festliches Weihnachts -Buffet  

am 25. und 26.12. • 11.30 - 14 Uhr

Silvesterball am 31.12. ab 18 Uhr 

Grosses Neujahrs-Frühstücksbuffet  

am 1.1. ab 9 Uhr

Bitte resevieren Sie rechtzeitig 
Ihren Tisch für die Feiertage sowie 
„ganze Gans essen“ zum Jahresende!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Porträt Familie  Carsten und Sina Löll mit Mika und Caja

Ich bin dort, wo ich immer schon mal sein 
wollte: Bei Familie Carsten und Sina Löll mit 
Mika und Caja. Wenn nicht gerade sportlich 
unterwegs seid ihr auch schon mal in unse-
rem Gemeindehaus anzutreffen wie vor kur-
zem anlässlich der Silbernen Konfirmations-
feier. Und so gehen wir unter anderem diese 
und weitere Feste, eben auch das Erntefest 
und den dazugehörigen Gottesdienst sowie 
das jährlich stattfindende Krippenspiel ein-
mal gedanklich durch.
Sina: Mir gefällt der frische Wind, der 
in der Kirche weht.
Carsten: Ich denke, der kirchlichen 
Gemeinschaft steht es gut an, sich für 
das Neue zu öffnen, neue Medien wie 
auch soziale Netzwerke zu nutzen.

Redaktion: Angefangen bei der Vernetzung 
der Konfirmanden mit ihrer Kirche bzw. Ihrer 
Pastorin?
Carsten: Ja, zum Beispiel. Es ist natür-
lich immer ein Spagat zwischen Nut-
zen des Internets und der Möglichkeit 
nach realen Begegnungen und realen 
sozialen Kontakten.

Redaktion: Ihr beide arbeitet in renommier-
ten Firmen in Hamburg. Hier ist der Einsatz 
der digitalen Medien nicht wegzudenken.
Carsten: Ja, wobei es klare Regelun-
gen gibt. Ab einer gewissen Uhrzeit ist 
das Handy auszuschalten. Die Phasen 
der permanenten Erreichbarkeit ha-
ben wir überwiegend hinter uns gelas-
sen – es gab genügend Beispiele, dass 

dieser Lebensstil nicht sonderlich gut 
für Leib und Seele ist.
Sina: Home Office also die Arbeit vom 
häuslichen Schreibtisch aus ist eine 
besonders familienfreundliche Sache. 
Diese Möglichkeit nutze ich hin und 
wieder. Und natürlich lässt sich mit der 
Hilfe unserer Eltern und Schwieger- 
eltern gut planen und vieles umset-
zen, was sonst nicht möglich wäre. Das 
ist ein großer Vorteil, für den wir dank-
bar sind.

Redaktion: Ich komme noch mal auf den 
frischen Wind zu sprechen. Genauso nehme 
ich euch wahr: Ihr setzt euch gern Wind und 
Wetter aus, seid ehrenamtlich unterwegs: 
Bei der Feuerwehr und - ehemals gehörte 
der Spielmannszug, das Schützenfest dazu. 
Du, Sina, trainierst die Kleinsten im Baseball-
Sport in Dohren und engagierst dich zudem 
im Festausschuss des TSV Sportvereins.  War-
um das alles, so könnte man sich fragen.
Sina: Ich habe selber als Kind und 
Jugendliche die Angebote im Ort ge-
nutzt und vom Engagement Ehren-
amtlicher profitiert. Nun möchte ich ei-
nen Teil davon zurückgeben, vielleicht 
ist es das.
Carsten: Ja, wir sind in diesen Einsatz 
für andere einfach hineingewachsen 
von Kind auf. 

Red.: Für euch einfach selbstverständlich, so 
dass euch die Frage nach dem Warum gar 
nicht bewegt, merke ich. Ist das richtig?

Carsten: Alles hat stets mehrere Sei-
ten: Es kommt schon vor, dass die Ter-
minfülle einen zwingt, grundsätzlich 
mal etwas zu streichen...
Sina: Familie und Freunde stehen 
oben an, sie und vor allen Dingen wir 
selber müssen uns wohlfühlen – (auch) 
uns soll es gut gehen. Wie könnten wir 
sonst anderen etwas geben?

Red.: Gott und seinen Nächsten lieben wie 
sich selbst? Eben: Der ausdrücklich freund-
liche Umgang (auch) mit sich selbst. Da ist 
was dran. Welche Bedeutung hat der christ-
liche Glauben in eurem Leben?
Carsten: Zum Dorf gehört eine Kirche. 
Kirche gehört ins Dorf. Der gemein-
schaftliche Aspekt ist mir wichtig. Zur 
Silbernen Konfirmation gab es schon 
den einen oder anderen, der hierfür 
von weit her angereist war – das hat 
mich gefreut und mir gezeigt, wie 
wichtig einem die „Kirche im Dorf“ sein 
kann.

Autohaus Lohmann GmbH & CO KG

Hauptstraße 42         Tel:  04182 - 4283
21258 Heidenau       Fax: 04182 - 4854
Mo. - Fr.                        9.00 bis 18.00 Uhr

Familie Löll
• mag: Sport und das Vereinsleben
• �engagiert sich: als Trainerin der Baseball-Minis in Doh-

ren, im Festausschuss des TSV Heidenau (Sina).  Aktiv in 
der Feuerwehr, kreiert gemeinsam mit anderen neue 
Wettkämpfe mit Spaßfaktor (Carsten)

• �besucht: die 4. Klasse (Mika) und den Spielkreis (Caja).
• �schätzt: die Unterstützung durch Eltern/Schwiegereltern
• �genießt: den Kontrast zwischen Stadt- und Landleben, 

findet Ruhe und Natur unverzichtbar.
• �beobachtet und erlebt: auf angenehme Weise den 

frischen Wind, der in der Kirche weht (Sina). Hält eine 
Auseinandersetzung der Kirche mit neuen Medien für 
notwendig (Carsten).

• �ist dabei: wenn Heilig Abend aus allen Richtungen die 
Menschen herbeiströmen um das Krippenspiel in der 
Scheune zu erleben, wenn im Rahmen eines Gottes-
dienstes für die Ernte gedankt wird, wenn sonntagmor-
gens Silberne Konfirmation gefeiert wird.

• �findet: Kirche gehöre zum Ort oder anders gesagt,  
die Kirche muss im Dorf bleiben.

Danke, dass ihr euch 
für diese Begegnung 
Zeit genommen habt. 
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Lebendiger Adventskalender

EL Salvador Partnerschaft:  Hilfe kommt an!
Vor etwa einem Jahr wurde bei unse-
ren Projektpartnern in El Salvador ein-
gebrochen - und dabei auch ein Auto 
gestohlen. In einer Blitzaktion halfen 
die Gemeinden unseres Kirchenkrei-
ses mit Spenden. Ergebnis: „Hier auf 
dem Foto seht Ihr das Auto, das wir 
mit der finanziellen Hilfe des Kirchen-
kreises Hittfeld kaufen konnten. 

Es gibt jetzt keine Schwierigkeiten 
mehr bei der Fortführung der Projek-
te - auch Dank Eurer Unterstützung, 
ohne die wir dieses Fahrzeug nicht 
hätten erwerben können! Wir dan-
ken von Herzen allen Gemeinden 
der Partnerschaft und allen Gemein-
demitgliedern für diesen wichtigen 
Beitrag!“ schreibt dazu Benjamin Alas, 
Direktor von Oikos Solidaridad.  

Weltgebetstag 2018  Surinam
Am Freitag, den 2. März 2018 wird 
wieder weltweit der  Weltgebetstag 
gefeiert. Gerne möchten wir den Welt-
gebetstag gemeinsam mit den Tos-
tedter Gemeinden um 19 Uhr in der 
Herz-Jesu-Gemeinde in Tostedt feiern. 

Dazu suchen wir noch interessierte 
Heidenauerinnen um diesen Gottes-
dienst weiterhin mit der Teilnahme 
aus  Heidenau zu ermöglichen. Unter 
dem Motto: „Gottes Schöpfung ist sehr 
gut!“ kommt der Weltgebetstag 2018 
aus dem Land Surinam. Surinam, wo 
liegt das denn? Das kleinste Land Süd-
amerikas ist so selten in den Schlagzei-
len, dass viele Menschen nicht einmal 
wissen, auf welchem Kontinent es sich 
befindet. Doch es lohnt sich, Surinam 
zu entdecken: Auf einer Fläche weni-
ger als halb so groß wie Deutschland 
vereint das Land afrikanische und 
niederländische, kreolische und indi-
sche, chinesische und javanische Ein-
flüsse. Der Weltgebetstag am 2. März 
2018 bietet Gelegenheit, Surinam und 
seine Bevölkerung näher kennenzu-
lernen. „Gottes Schöpfung ist sehr 
gut!“ heißt die Liturgie surinamischer 
Christinnen, zu der Frauen in über 100 
Ländern weltweit Gottesdienste vor-
bereiten. Frauen und Männer, Kinder 
und Jugendliche – alle sind herzlich 
eingeladen! Surinam liegt im Nordos-
ten Südamerikas, zwischen Guyana, 
Brasilien und Französisch-Guyana.  

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben 
und Sie weiterhin daran interessiert 
sind, dass unsere Heidenauer Kirchen-
gemeinde beim Weltgebetstag in der 
Gemeinschaft in Tostedt vertreten ist, 
melden Sie sich bitte für weitere Infor-
mationen bei uns im Gemeindebüro 
unter folgender Tel. Nr. (04182) 4530.

EL Salvador  und  Weltgebetstag 2018 Surinam

Fast täglich öffnet sich in unserem Dorf gegen 18:00 Uhr

ein neues Adventsfenster und lädt alle Heidenauer ein, sich

vor dem Fenster für ca. eine halbe Stunde zum Singen und

Klönen zu treffen.

.
          

 Datum Uhrzeit       bei wem/was        wo

Fr.  01.12. 18.00 Anleuchten Feuerwehrhaus Hauptstraße

Sa.  02.12. 18.00

So.  03.12. 18.00

Mo. 04.12. 18.00

Die. 05.12. 18:00

Mi.  06.12. 18.00 „Nikolaus“ Gemeinde / Walter Löll Hochzeitswald

Do.  07.12. 18.00

Fr.  08.12. 18.00 Familie Tasarz Planstraße

Sa.  09.12. 16.00 „Eichenzauber“ der Vereine Hauptstraße Eichenpark

So.  10.12. 18:00 „Natur Pur“ Sarah Kascha Everstorferstraße 3

Mo.  11.12. 18:00

Di.   12.12. 18:00 Familie Schümann/Pagenhardt/Riechert Kallmoorer Straße

Mi.  13.12. 18.00 Grundschule Heidenau GS Am Sportplatz

Do.  14.12. 18.00 Druckerei Michael Weber Hauptstraße 5

Fr.  15.12. 18.00 Spielkreis „Krabbelkäfer“ Mühlenstraße 2

Sa.  16.12. 14.00 „Seniorenweihnachtsfeier“ „Heidenauer Hof“

Sa.  16.12. 18.00 Restaurant Akropolis Athene Ferienzentrum

So.  17.12. 17.00 Adventskonzert des Kirchenchores Kirchengemeinde

Mo.  18.12 18.00 Familie Techen Kallmoorer Str. 18

Di.  19.12. 18.00

Mi.  20.12. 18:00 Familie Weithart Am Wischhoff 2

Do.  21.12. 18:00 Posaunenchor Heidenau bei 

Familie Martens

Hauptstraße 15

Fr.  22.12. 18.00

Sa.  23.12. 18.00 Familie Gerlach Hollenstedter Str. 39

So  24.12. 14:30 Christvesper + Krippenspiel Scheune Hof Gröngröft
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen
Dezember 
06. Albert Stemmann 84
09. Liesa Knüppel 86
12. Hilde Dreifert 81
12. Renate Siewert 79
15. Hanna Prigge 87
21. Bernhard Schrenk 86
25. Irmtraud Bade 77
29. Adolf Friedrich Schlüter 83
29. Victoria Spribille 76
30. Traute Wille 86

Januar 
01. Gerda Oelkers 75
08. Telse Rosenberg 78
11. Helga van den Berg 82
13. Annita Marquardt 91
16. Otto Lohmann 93
18. Barbara Bellmann 82
19. Günther Meier 87
19. Marie Anna Dammann 83
19. Hans Hinrich Riepshoff 78
30. Hans-Jürgen Marquardt 75

Februar
02. Hilde Meier 77
05. Hans-Jürgen Meyer 79
05. Hans-Joachim Benecke 77
06. Dieter Pehmüller 79
07. Martin Brandt 80
11. Ernst Cohrs 87
14. Martin Haase 76
20. Heinrich Höper 88
20. Luise Stemmann 83
20. Luise Brandt 76
23. Irmgard Zieginger 93
26. Käte Fürst 81
27. Sigrid Tarolla 77

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Posaunenchor für  
fortgeschrittene Anfänger	 dienstags 		  19.30 Uhr
Posaunenchor  für Anfänger	 dienstags		  18:30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 		  19.30 Uhr
Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 		  14:30 Uhr
 
Spielkreis:
Krabbelkäfer (3-6jährige) 		 mo - do 			  8.00 - 13.00 Uhr
Glühwürmchen (2-3jährige) 	 freitags 			  8.00 - 13.00 Uhr
 
Weltladen nach dem Gottesdienst & do von 		  19.00 - 19.30 Uhr

TaufenBeerdigungen
13.08. Charlotte Dallmann in Tostedt19.09. Ursula Klang 

26.09. Gerhard Dreifert
05.10. Heiner Dammann
06.10. Henry Wille
07.11. Adolf Henning
23.11 Elisabeth Inselmann

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 
			   Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro do. 16-18 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de
Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes: 	 Katja van den Berg, Tel. 48 68
Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30, 
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80 
Jugenddiakonin:	 Friederike Wunsch  0157/874 557 28 
Jugenddiakonin:	 Delia Kreuch 0157/ 740 716 54 
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		 Inge Meier, Tel. 95 00 62
Welt-Laden: 		  K. van den Berg, G. Lengwenus Tel.: 4530 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Do. 16-18 Uhr) 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		 Martina Meier, Tel. 4630
Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de
Kirchenkreis-Jugenddienst (KKJD) www. evjuhit.de
Förderverein
e-Mail: astridlohmann@t-online.de
Vorsitzende: Anke Klindworth
Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Kornelia Becker, Tel. 0173/8953973
Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 37, 
21255 Tostedt Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, 
Fax 04182 2009-181 Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen,  
Tel. 0 41 71/69 26 0
Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-
Magdalena-Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den 
Berg, Kirsten Benthin. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. Auflage: 1250 Stück. Der 
Gemeindebrief „mittendrin“ erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden 
finanziert. Anregungen und Beiträge können per email: katjavandenberg@web.de,  
Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, Mühlenstr.2 abgegeben werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema  „Vater, Sohn und ...“ ist 
der 31.01.2018 
Unsere Spendenkonten 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  
Volksbank Geest eg:                 	 IBAN: DE27 2006 9782 0015 0550 00  

Die Kasualien 
finden Sie in der gedruckten Version.



GOTTESDIENSTE

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

03.12.2017 1. Advent 11:00 Gottesdienst mit Adventsfeier Pastorin Klindworth 
und Team

17.12.2017 3. Advent 17:00 Chorsingen mit lebendigem  
Adventskalender

Leitung: Vita Krum-
wiede

24.12.2017 Heiligabend 14:30 Krippenspiel Scheune Gröngröft Pastorin Klindworth 
und Team

26.12.2017 2. Weihnachts-
tag

10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

31.12.2017 Silvester 18:00 Regionalgottesdienst Tostedt mit 
Abendmahl

Pastorin Klindworth

DEZEMBER

14.01.2018 2. So. n.  
Epiphanias

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth

28.01.2018 Septuagesimae 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

JANUAR

11.02.2018 Estomihi 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth 
und Team 

25.02.2018 Reminiscere 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth 

FEBRUAR

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


